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Die Militärkonvenktionen innerhalb des

Deutſchen Rriches

Sollte durch die Verhältniſſe in Marokko oder am Bal
kan das Deutſche Reich in einen Krieg mit einer fremden
Macht verwickelt werden ſo ſteht dem deutſchen Kaiſer der
Oberbefehl über ſämtliche deutſche Truppen zu Darüber
herrſcht kein Zweifel Auch in dem Fahneneide des ſelbſtän
digſten deutſchen Kontingents des bayeriſchen iſt die Treu
verpflichtung gegen den deutſchen Kaiſer als Oberbefehls
haber im Kriege ausgeſprochen wie jüngſt anläßlich des
Eintritts des jungen Herzogs von Braunſchweig in ein
bayeriſches Regiment betont wurde Jm Frieden ſind be
kanntlich die Verbindungen der einzelſtaatlichen Truppen
mit dem deutſchen Kaiſer bezw dem Könige von Preußen
enger oder weiter je nach dem Charakter der abgeſchloſſenen

Militärkonvention
Der König Albert von Sachſen ſoll einſt der Aeußerung

einer minder reichsfreundlichen Geſinnung entgegentretend

geſagt haben Wer ſchützt mich denn davor daß
der König von Preußen mir mein Land weg
nimmt Der deutſche Kaiſer Durch dieſen Ausſpruch
wird der eigenartig verwickelte Charakter der deutſchen
Reichsverfaſſung und der Perſonalunion zwiſchen dem deut
ſchen Kaiſer und dem König von Preußen recht anſchaulich
gemacht Jn den Militärkonventionen der kleineren deut
ſchen Einzelſtaaten mit Preußen und dem Norddeutſchen
Bunde bezw dem Deutſchen Reiche iſt in Parallele zu dem
Gedanken des Königs von Sachſen neben der Uebertragung
der kontingentsherrlichen Rechte an den König von Preußen
als ſolchen enthalten gleichſam als Gegenkonzeſſion die
Zuſicherung des Königs von Preußen als deutſchen Kaiſers
einige dieſem durch die Reichsverfaſſung übertragenen Mi
litärhoheitsrechte in einem beſtimmten den Einzelſtagaten
genehmen Sinne ausüben zu wollen Hier liegen die Dinge
übrigens rechtlich ſo daß mehrere Staatsrechtslehrer die
eigentliche Rechtsverbindlichkeit der beſonderen an kleinere
Staaten über die Reichsverfaſſung hinaus gegebenen Zu
ſicherungen beſtreiten So nimmt Zorn nur eine moraliſche
Bindung an

Jn einer eben erſchienenen Schrift Verlag von Franz
Vahlen Berlin behandelt Dr jur Karl Burhenne
Die Kontingentsherrlichkeit der deutſchen Landesherren

Den Begriff der Kontingentsherrlichkeit glaubt der Ver
faſſer in folgender Definition erſchöpfend zu beſtimmen
Kontingentsherrlichkeit iſt der Jnbegriff aller den Landes
herren und Senaten der deutſchen Bundesſtaaten kraft ihrer
Militärhoheit und daher kraft eigener Machtvollkommen
heit in Anſehung ihres Kontingents noch zuſtehenden wenn
auch durch die Reichsverfaſſung im Jntereſſe einer militäri
ſchen Einheit mehr oder minder gekürzten Rechte beſonders

der Teil der Militärhoheit der das Recht der Militärver
waltung umfaßt Die hier angeführte Reichsverfaſſung gibt
durch Artikel 63 u ff ein Normalrecht für die Kontingents
herrlichkeit in ihrem Artikel 66 anerkennt ſie aber auch aus
drücklich die ſogenannten Militärkonventionen Es iſt be
kannt mag aber im Anſchluſſe an die vorhin genannte
Schrift die zum Teil als Jnaugural Diſſertation von

einer nichtpreußiſchen Univerſität angenommen worden iſt
einmal aufgefriſcht werden daß die Militärkonventionen

in zwei große Gruppen geſchieden werden die Konventionen
Bayerns Württembergs und Sachſens mit dem Norddeut
ſchen Bunde und in die Konventionen aller übrigen deut
ſchen Einzelſtaaten mit Preußen und dem Norddeutſchen
Bunde oder dem Deutſchen Reich Die Kontingentsherr
lichkeit des Königs von Bayern muß als unbeſchränkt gelten
ſo weit nicht einengende Rechte des Reiches aus dem Bünd

nisvertrage ſich ergeben Für Sachſen und Württemberg
hat die Normallinie der Reichsverfaſſung grundſätzlich Gel
tung ſoweit nicht Befreiungen davon in den Militärkon
ventionen ausgeſprochen ſind Die anderen Kontingents
herren haben die Ausübung der ihnen nach der Norm der
Reichsverfaſſung gelaſſenen Militärhoheitsrechte an den
König von Preußen übertragen das iſt das gemeinſame
Merkmal der übrigen Konventionen Bei Sachſen iſt die
Regelwidrigkeit zu beachten daß die verfaſſungsrechtliche
Anerkennung für die ſächſiſche Militärkonvention fehlt
Preußen endlich übt eine dreifache Kontingentsherrlichkeit
aus die Kontingentsherrlichkeit über die eigentlich preu

ſchiede zwiſchen beiden Beſteuerungsformen zu

ßiſchen Truppen kraft eigenen Rechts die Kontingentsherr
lichkeit über die inkorporierten Truppen der deutſchen Lan
desherren und Senate kraft Ueberlaſſung und endlich die
Kontingentsherrlichkeit über die reichsländiſchen Truppen
kraft reichsgeſetzlicher Uebertragung

Finanzwiſſenſchaft
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Wwvieie die Verhältniſſe ſich neuerdings in Deutſchland ge
ſtaltet haben ſind die Finanzprobleme nahezu die wichtigſten
Fragen unſerer inneren Politik geworden Dem entſpricht
leider nicht die Kenntnis des Publikums auch ſeines
politiſch intereſſierten Teiles von dieſen Dingen Man
hört vielerorten mit heiligem Eifer die Lehre verfechten
die direkten Steuern müßten den Einzelſtaaten ver
bleiben indes das Reich mit den indirekten ſich einzurichten
ſuchen müſſe Aber wenn man die Leute fragt warum denn
gerade dieſer Satz wie der mit Recht ſo beliebte rocher de
bronce ſtabiliert werden müßte bleiben ſie gewöhnlich die
Antwort ſchuldig Vielen wird es ſogar ſchwer die Unter

eruieren
ihre Grenzen zudem pflegen meiſtens ſtrittig zu ſein Unter
ſolchen Umſtänden verdient es beſonderen Dank daß die
Göſchenſche Verlagshandlung in Leipzig ihrer bekannten
populär wiſſenſchaftlichen Sammlung nun auch ein kleines
Kompendium der Finanzwiſſenſchaft eingereiht hat Das
hat R van der Borght zum Verfaſſer der früher Pro
feſſor der Nationalökonomie und als ſolcher auch national
liberaler Landtagsabgeordneter war und jetzt als Nach
folger Wilhelmis an der Spitze des kaiſerlich ſtatiſtiſchen
Amtes ſteht Das Büchlein zwei Teile von inksgeſamt etwa
260 Druckſeiten ſtützt ſich auf die größeren Arbeiten von
Adolf Wagner Guſtav Cohn und Eheberg hat vor ihnen
aber Handlichkeit und Ueberſichtlichkeit voraus Jn einem
erſten allgemeinen Teil erörtert es die Fragen des Bedarfs
und der Gewinnung der Deckungsmittel wobei auch die
eigenartigen Verhältniſſe in den überſtagtlichen Verbänden
beleuchtet werden Der zweite Teil bringt dann die eigent
liche Steuerlehre die dadurch beſonderen Wert erhält daß
in ihr auch gewiſſe aktuelle Steuerprobleme wie Börſen
und Wertzuwachsſteuer unter Zugrundelegung der
neueſten Literatur und der letzten Erfahrungen der Praxis
erläutert werden Auch van der Borght ſpricht ſich übri
gens wie auch wir das mehrfach getan haben gegen eine all
gemeine Einkommenſteuer als einziger Steuer nach Art
des impöt unique der Phyſiokraten aus Jn der Be
ziehung ſchreibt er

Eine ſolche Zurückführung des ganzen Beſteuerungsweſens
auf eine einzige unmittelbar nach dem Einkommen bemeſſene
und ihm unmittelbar entnommene Steuer kann in kleineren Ge
meinweſen ausnahmsweiſe annähernd verwirklicht werden Für
große Gemeinweſen wird ſie von der Wiſſenſchaft und von der
Finanzpraxis einmütig abgelehnt Sie würde den Verzicht auf
jeden Verſuch bedeuten den Bürgern das Geſamtſteueropfer durch
Verteilung auf verſchiedene Druckpunkte weniger fühlbar und
ſchmerzlich zu machen ſie würde gegenüber den ärmeren Schichten
der Bevölkerung häufig entweder verſagen oder doch jedenfalls
einen Aufwand an Arbeit und Koſten verurſachen der außer
Verhältnis zu den zu erzielenden Steuererträgen ſteht und ſie
ſcheitert ſchließlich an der Unmöglichkeit das Einkommen und
ſeine ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit bei allen Privatwirtſchaften
mit derſelben Genauigkeit Vollſtändigkeit und Zuverläſſigkeit
feſtzuſtellen Deshalb iſt es unvermeidlich verſchiedene
Steuerarten nebeneinander zu benutzen Das darf
aber nicht zu einem wahl und planloſen Nebeneinander von
Steuern führen ſondern nur zu einer ſyſtematiſchen Ver
knüpfung derjenigen Steuern welche nach den geſchichtlich
gewordenen Verhältniſſen geeignet ſind durch ihre gegenſeitige
Ergänzung in ihrer Geſamtheit die möglichſt gerechte Verteilung
der Steuerlaſt auf die vorhandene Leiſtungsfähigkeit in der
zweckmäßigſten Weiſe herbeizuführen

Das iſt vom Standpunkt der Theorie genau dasſelbe
was wir noch dieſer Tage hier aus der politiſchen Praxis
heraus zur Löſung der Reichsfinanznöte vorſchlugen eine
verſtändige Kombination von direkten und indirekten
Steuern

Deutsches Reich

Der Fall Bernhard
Man ſchreibt uns aus Berlin
Der Fall Bernhard hat eine ſcheinbar formelle Erledi

gung damit bekommen daß die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität ſeine Berufung e la hat und Herr
Bernhard daraufhin um ſeinen Abſchied eingekommen iſt
Aber zweifellos iſt damit in dieſer Sache noch keineswegs
das letzte Wort geſprochen Denn Profeſſor Bernhard iſt
keineswegs eine Natur die nun in der Studierſtube ver
ſinkt Mit ſeinen Arbeiten über die Lohnſyſteme wie über
die polniſche Frage hat er gezeigt daß er mit Temperament
und mit Verſtändnis die öffentlichen Angelegenheiten anfaßt
und zugleich hat er als Dozent als Lehrer ſo hervorragende
Eigenſchaften daß ſein r nun keineswegs ſeine Kar
riere abgeſchloſſen zu haben braucht Jſt er doch erſt 32 J alt
Wir würden ſeinen Mißerfolg vor der Fakultät bedauern
wenn wir nicht glaubten daß er für die fernere Entwicke

lung dieſes Mannes nur von untergeordnetr Bedeutung iſt
Herr Bernhard ſetzt ſich ſchon noch durch ob ſpäter an der
Berliner oder ſonſt einer Hochſchule oder in einem Mini
ſterium das iſt ſeine Sache Heute bedeutet ſein Ausſcheiden
direkt einen Verluſt ſeine Friſche und Umſicht hätten in Ber
lin wohlgetan

Aber trotzdem ſoll man die ablehnende
Entſcheidung der Fakultät gutheißen Mag
bei dem oder jenem perſönliche Verärgerung dabei ſein Es
menſchelt überall Aber bedeutungsvoll bleibt daß zwiſchen

der erſten Univerſität des Landes und dem Kultusminiſterium
eine Spannung entſteht Herr Althoff hat unterStudt die Jochſhuten kommandiert da hat
die Selbſtachtung mancher Fakultät Havarie erlitten Jetzt
beſinnt ſich eine Fakultät auf ihre Rechte und wahrt die
alten Privilegien der wiſſenſchaftlichen Lehrer aus ſich
ſelber den Mitarbeiter zu ſuchen und ihn ſich nicht von oben
aufpfropfen zu laſſen Mag das Opfer noch ſo ſympathiſch
ſein Herr Holle mag ſehen wie er aus der Klemme
kommt ſeinen Schützling zu halten oder ſich mit der Uni
i ere zu verfeinden Beides wird ihm ſehr unangenehm
ein

Reichsverband und Sozialdemokratie vor dem
Schöffenrichter

Vor dem Schöffengericht in Kaſſel gelangte eine Belei
digungsklage zur Verhandlung die 16 Mitglieder der
Kaſſeler Filiale des Reichsverbandes zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie gegen den Redakteur Hauſchildt vom
ſozialdemokratiſchen Volksblatt angeſtrengt hatten Die
bei der Staatsanwaltſchaft beantragte Erhebung der öffent
lichen Anklage war abgelehnt worden

Unter Anklage geſtellt ſind acht Artikel des Volksblattes
vom September bis Oktober 1907 in denen von dem ſchoflen
Gebaren der reichsverbändleriſchen Horde die Rede iſt die die
Vorkämpfer der Sozialdemokratie verleumdeten mit Kot be
würfen ſie als Geſindel bezeichneten und ihre Leiſtungen
idiotiſch nannten Weiter wird geſprochen von Reichsver
bändlern als politiſchen Giftmiſchern Es wird dem Reichs
verband ferner vorgeworfen Lüge Jntrige und Verhetzung es
wird von einer Reichsverbandsſippſchaft geſprochen der jeder
anſtändige auf Reinlichkeit ſehende Menſch entgegentreten
müſſe Schließlich iſt die Rede von Reichslügenverbändlern
und dem ſchmutzigen Reichsverband Die Reichsverbandsmit
glieder werden mit großen Trotteln verglichen und von der
Abkürzung R V Reichsverband wird geſagt man dürfe dies
nicht als Rindvieh leſen Weiter wird geſprochen von Reichs
verbandsſpitzeln Reichsverbandsſchwindlern uſw

Der Angeklagte Hauſchildt gab bei ſeiner Vernehmung
an daß er nicht die Abſicht habe die Kläger die er gar nicht
perſönlich kenne zu beleidigen Jhm ſei es lediglich darauf
angekommen die Kampfes weiſe des Reichsverbandes
als eine verwerfliche zu kennzeichnen Rechtsanwalt
Dr Weiß hob hervor daß aus den gebrauchten Schimpf
worten zweifellos die Abſicht dieſer Beleidigung hervorgehe
Der Angeklagte habe die Mitglieder des Reichsverbandes
perſönlich treffen wollen und zu dieſem Zweck kränkende
Worte gebraucht Eine Geldſtrafe ſei deshalb hier am
Platze Das Gericht ſprach den A n eklagten frei da
es nicht für erwieſen hielt daß er habe ſagen wollen jedes
Reichsverbandsmitglied ſei ein Schwindler oder wie die
angewandten Ausdrücke heißen Vielmehr habe es ſich für
den Angeklagten darum gehandelt gegen die Kampfesweiſe
des Reichsverbandes vorzugehen Lediglich den Verband in
ſeiner Geſamtheit habe er treffen wollen nicht einzelne Mit
glieder a de ſeien die einzelnen Mitglieder auch nicht
berechtigt auf dem Klagewege gegen den Angeklagten vor
zugehen und es mußte auf Freiſprechung erkannt werden

Das Zentrum und die Reichsfinanzreform
Ueber die Stellung des Zentrums zur Reichsfinanz

reform hat ſich Abg Zehnter auf dem Vertretertag des
Verbandes der Windthorſtverbände in Karlsruhe ausge
ſprochen Herr Zehnter der Vorſitzender der badiſchen Zen
trumsfraktion iſt bezeichnete dabei als undiskutier
bar die Vorſchläge einer Reichseinkommen und
Vermögensſteuer weil außer Preußen die Bundes
ſtaaten eine ſolche Steuer nicht tragen könnten Die Mit
wirkung an der Löſung der Finanzreformfrage die auch im
gar des Anſehens des Reiches zu löſen ſei könne das

entrum nicht verſagen es werde die einzubringenden Vor
lagen prüfen zu verbeſſern ſuchen und nach beſtem Ermeſſen
ſeine Entſchließungen treffen aber nicht auf die Steuerſuche
gehen um der Regierung die Pfade zu ebnen

Die unglückliche Fahrkartenſteuer
Jn der bayriſchen Kammer wuredn geſtern zwei bemer

kenswerte Erklärungen abgegeben Der Verkehrsminiſterſagte die un glückliche Fahrkartenſtener könne
wenn es auf ihn ankäme morgen wieder abge
ſchafft werden aber der Einführung der 4 Wagenklaſſe
werde er niemals zuſtimmen Der Verkehrsreferent Abg
Pichler meinte in Bayern herrſche nicht die geringſte Stim
mung für eine Reichsababe auf Elektrizität

Das Nordſeeabkommen
Die Ratifikationsurkunden zum Nordſeeabkommen ſind

geſtern vormittag im Auswärtigen Amt in Berlin wie
zie worden Das darüber aufgenommene Pro

tokoll wurde vom Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes dem franzöſiſchen Botſchafter den Geſandten von
Schweden Dänemark der Niederlande und dem großbritan

niſchen Geſchäftsträger unterzeichnet
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3 Allgemeine Mitteilungen
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat über den Ver

kehr mit Mineralölen Vorſchriften erlaſſen durch die ver
hindert werden ſoll daß wie dies vorgekommen auf der Eiſenbahn
mit Petroleum und mit Benzin gefüllte Fäſſer verwechſelt werden

An die bayeriſchen Generalkommandos iſt
eine Weiſung ergangen daß die Ausübung des Dienſtes am Altar
und in der Sakriſtei kein Grund zur Ausſchließung der Lehrer
von der Offizierswahl ſein darf

Aus Mainz wird der Frankf Ztg geſchrieben Jn
Zukunft leitet hier ein Vormundſchaftsrichter die Unter
fuchung gegen jugendliche Angeklagte und wird auch
den Vorſitz in der Schöffengerichtsſitzung führen

Für die preußiſchen Baugewerkſchulen
werden mit dem 1 Oktober d J neue Vorſchriften über Ein
richtung und Betrieb in Kraft treten

Die tödliche Verbrennung eines Dienſt
mädchens beim Hantieren einer mit ſogenanntem F u ß
bodenöl gefüllten Flaſche deren Jnhalt etwa zur Hälfte aus
benzolhaltigem Petroleumbenzin beſtand hat den Miniſter für
Handel und Gewerbe veranlaßt eine Erhebung bei den Regie
rungspräſidenten über den zuläſſigen Umfang der Verwendung
von Mineralölen zur Herſtellung von Lacken zu veranſtalten

Ausland

Eine Flottendebatte im franzöſijchen Senat
Wie aus Paris gemeldet wird gab geſtern eine Flotten

debatte im franzöſiſchen Senate dem Leiter des Marine
reſſorts Veranlaſſung den Bau großer Schlachtſchiffe
zu befürworten Seine Ausführungen die auch in politi
ſcher Beziehung von Jntereſſe ſind werden in folgendem
Telegramm des Tag wiedergegeben

Jm Senate beantwortete Marineminiſter Thom
ſon eine Jnterpellation des Senators Eſtournelles über
die allzuſtarken Forderungen für große Panzerſchiffe Thom
ſon ſagte

Die Meinung iſt allgemein verbreitet daß wir in einem
etwaigen deutſch franzöſiſchen Kriege zur See den erſten Angriff
erleiden werden Wir dürfen uns nicht überraſchen laſſen Die
von Eſtournelles empfohlenen kleinen Flottillen reichen keines
wegs aus Wenn Eſtournelles fernerhin meint daß wir im
gußerſten Oſten keine Seemacht brauchen weil das Schickſal der
Kolonien ſich in Europa entſcheiden wird bin ich auch in dieſem
Punkte anderer Anſicht Wir müſſen eine Flotte im äußerſten
Oſten haben denn auf die Krieggsſchiffsdienſte leiſtenden
Handelsſchiffe einer anderen Macht zu rechnen würde keinen
weiten Blick zeigen

de Der Senat pflichtete den Ausführungen des Miniſters
bei

Ein zweites Telegramm das uns vom Wolffſchen Bu
reau zugeht bringt folgende Angaben des Marineminiſters

Von allen großen Marinen ſind für die franzöſiſche
die wenigſten Ausgaben ſeit 10 Jahren gemacht worden Der
Miniſter rechtfertigte den Bau von Kreuzern Frankreich
habe für ſeine Marine nicht zu viel ſondern zu wenig getan
Der Senat nahm hierauf eine Tagesordnung an in
der der Regierung das Vertrauen zur Durch
führung ihrer Reformen ausgeſprochen
wird und vorgeſchlagen wird eine Maximalgrenze für die
durch das Land aufzubringenden Mittel feſtzuſetzen um für
Frankreich eine Kriegsmarine ſicherzuſtellen von der Stärke
wie ſie ſeine Sicherheit erfordere

Die Los von Rom Bewegung unter den öſterreichiſchen
Studenten

Aus Jnnsbruck berichtet ein Telegramm Jn den
Kreiſen der freiheitlichen Studenten macht ſich die Los von
Rom Bewegung bedeutend ſtärker geltend
Faſt an ſämtlichen Hochſchulſtätten Oeſterreichs erfolgten in
letzter Zeit Maſſenübertritte zum Proteſtan
tismus Die freiheitlichen Studenten Jnnsbrucks ver
ſchicken einen Aufruf an die Kommilitonen im nächſten Se
meſter nach Jnnsbruck zu kommen um die freiheitlichen Stu
denten bei der Abwehr klerikaler Angriffe zu verſtärken
Bisher ſind über 200 Zuſagen eingetroffen darunter viele
aus Deutſchland

Rücktritt des engliſchen Kriegsminiſters

Die Meldung der Kriegsminiſter Haldane be
abſichtige wegen des Fehlſchlagens der Heeresreform zu
rückzutreten wird der Magdebg Ztg zufolge in Lon
don für unwahr erklärt Keir Hardie wird die Re
gierung wegen der Nichteinladung mehrerer Abgeordneter
zum füngſten Gartenfeſt des Königs interpellieren
Die Einladung war wie bekannt unterblieben weil ſich jene
Abgeordneten gegen die Reiſe des Königs nach Reval
qusgeſprochen hatten König Eduard wird ſeine Reiſe nach
Marienbad am 6 Auguſt antreten und am 7 und 8 als
Gaſt des Kaiſers Franz Joſeph in Jſchl weilen

Lord Tweedmouths Schickſale

Nach einer Meldung des Pariſer Eclair iſt Lord
Tweedmouth deſſen Name durch den bekannten Brief
Kaiſer Wilhelms ſeinerzeit vorübergehend eine ſenſa
tionelle Bedeutung erhielt in die private Heilanſtalt
Somerſet Lodge in Wimbledon gebracht
worden Die engliſchen Blätter ſind über dieſe Tatſache
noch nicht unterrichtet Der Korreſpondent deutet an
Tweedmouth ſei von ſeiner Familie in die Heilanſtalt ge
bracht worden weil er der Witwer iſt eine Dame heiraten
wollte die den Seinen nicht angenehm wäre die Witwe des
Londoner Verlegers Sandy Ein ſenſationeller Prozeß ſoll
angeblich zu erwarten ſein Bei der Erzählung dieſer Ge
ſchichte für die dem Eclair die Verantwortung überlaſſen
werden muß nennt der Korreſpondent auch die Namen der
beiden Damen die in der Kaiſerbrief Angelegenheit eine
Jndiskretion begangen haben Es ſollen die Schweſter von
Lord Tweedmouth Lady Aberdeen und ſeine Nichte Lady
Margaret Orr Ewing geweſen ſein

Die Staatseinnahmen in England
Brder im laufenden Etatsjahr einen erheblichen Ausfall im

ergleich zu den Ergebniſſen des Vorjahres Das am
30 Juni abgeſchloſſene erſte Vierteljahr iſt um den Betrag
von faſt 50 Millionen Mark hinter den Einnahmen in der
gleichen Periode des Etatsjahres 1907 zurückgeblieben Der
Rückgang fällt hauptſächlich den Zöllen zur Laſt ihr Er

trag war um über 20 Millionen nger als im VorjahreMen wird anzunehmen Warrg S dieſem le
Ausfall die nach der ungünſtigen Seite veränderten
Verhältniſſe imengliſchen Außenhandel zum
Ausdruck kommen

Jubiläum der deutſchen St Marienſchule in London
Aus London liegt folgendes Telegramm vor

Unter dem Vorſitze des deutſchen Botſchafters
des Grafen olff Metternich wurde heute das
200jährige Jubiläum der deutſchen StMarienſchulein London durch ein Bankett im Hotel
Cecil feſtlich begangen Vorſitzender des Feſtausſchuſſes war
Freiherr Bruno von Schröder Beim Feſteſſen wies Graf
Wolff Metternich darauf hin daß das königliche Haus der
Schule ſeit ihrem Beſtehen das regſte Jntereſſe zugewandt
habe und gab dann einen Ueberblick über die Geſchichte der
Schule

Die Finanzen Rußlands
Aus Petersburg wird telegraphiert Jn der Sitzung die

bis Mitternacht dauerte prüfte und beriet die Du m a das
Einnahme Budget von 216 Milliarden Finanz
miniſter Kokowzow pflichtete im allgemeinen den von der
Brdgetkommiſſion geäußerten Wünſchen bei und wies u a
darauf hin daß der Staat der vor drei Jahren Krieg ge
führt und vor kurzem eine Unruhe überſtanden große
Summen für die Volksverpflegung veraus
gabt habe und deſſen regelmäßige Einnahmen dennoch die
regelmäßigen Ausgaben um 83 Millionen übertreffen ſagen
könne daß ſein Finanzſyſtem die ihm auferlegten
Prüfungen vollkommen überſtanden habe
Dieſe Tatſache verdanke man nach ſeiner Meinung der
hiſtoriſchen Entwickelung des ruſſiſchen Fi
nenz ſyſtem s Es ſei daher Pflicht der Leiter der ruſſi
ſchen Finanzpolitik dieſes bewährte Syſtem nach Möglich
keit zu erhalten Der Miniſter meinte das Defizit von 1908
wäre unfähig Rußlands Finanzlage zu erſchüttern Eine
derartige Behauptung könne nur Dr Martin und ſeine Ge
ſinnungsgenoſſen aufſtellen die alles daranſetzten um den
ruſſiſchen Staatsbankerott zu beweiſen Mit Gottes Hilfe
habe bis jetzt der ruſſiſche Staatsbankerott nur in deſſen
Broſchüren exiſtiert

Der Dumapräſident in Audienz

Wie dem B aus Petersburg gemeldet wird hat
geſtern wieder eine Audienz des Dumapräſidenten Chom
jakow beim Zaren in Peterhof ſtattgefunden Der
Vorſitzende des Parlaments berichtete dem Herrſcher aus
führlich über die Arbeiten der Duma namentlich über die
Ablehnung der Flottenkredite Auch das vom Unter
richtsminiſter erlaſſene Verbot der weiteren Aufnahme
freier Zuhörerinnen an den Univerſitäten
brachte er zur Sprache Der Zar zeigte großes Jntereſſe für
die Tätigkeit der Duma und ſtellte eine ganze Reihe von
Fragen welche bewieſen daß ihm auch geringe Einzelheiten
des parlamentariſchen Lebens nicht entgehen Man erwartet
jetzt einen Ukas der den Beginn der Dumaferien auf den
10 Juli und den Anfang der neuen Tagung auf den 28 Ok
tober feſtſetzt

Anſchlag auf den Präſidenten von Chile
Aus Santiago wird gemeldet daß die dortige Polizei

eine Bombenfabrikentdeckte Es handelt ſich um
eine Gruppe füngſt dort angekommener Anarchiſten
größtenteils Jtaliener die tagsüber als Handlanger arbeite
ten und nachts Bomben herſtellten Jhr Führer ein Spanier
namens Carmelo Gomez wurde verhaftet Er war im Beſitz
mehrerer Bomben der Pläne der Kathedrale ſowie der
Straßen durch welche ſich der Präſident zur Eröffnung des
Kongreſſes begibt Man vermutet daß ein Anſchlag gegen
den Präſidenten Monti geplant war Der Spanier Agnirre
Breton wurde wegen Verdachts der Mitſchuld ebenfalls ver
haftet

Kleine Tagesnachrichten
Aus Baſel wird gemeldet Der Große Rat beſchloß die

Aufnahme einer Staatsanleihe von zehn Millionen
Franken zum Ausbau induſtrieller Staatsanlagen

Der braſilianiſche Geſandte in Paris veröffent
licht eine Depeſche aus Rio de Janeiro in der die von New
yorker Blättern gebrachte Nachricht Braſilien laſſe
Kriegsſchiffe bauen und kaufe Waffen auf
um ſie an Japan abzutreten als vollkommen un
richtig bezeichnet wird

o

Gerichtsverhancllungen

Fürſt Philipp zu Enlenburg vor den Geſchworenen

Ueber den Schluß der geſtrigen Sitzung werden noch
folgende Mitteilungen gemacht

Nach Juſtizrat Bernſtein wurde der im Brandt Prozeß
mehrfach genannte Graf von Schulenburg ein Verwandter
des Reichskanzlers als Zeuge vernommen Er konnte irgend
etwas Poſitives über angeblich perverſe Veranlagungen des
Angeklagten nicht angeben ebenſo auch nicht der nächſte
Zeuge der frühere Liftboy Katz der Duz Freund des Grafen
Schulenburg Als letzter Zeuge ſollteg eſtern der Korre
ſpondent des Newyork Harald Mr Stanhope vernom
men werden Der Vorſitzende wollte ihn vereidigen da er
klärte Mr Stanhope daß er in der ihm vorgeſchriebenen
Form unter keinen Umſtänden ſchwöre weil er an Gott nicht
glaube Gerichtshof und Staatsanwalt kamen nunmehr
überein den Zeugen als unerheblich überhaupt nicht zu ver
nehmen Mr Stanhope gegen den als engliſchen Untertan
Zwangsmaßregeln nicht angängig erſchienen wurde ſodann
entlaſſen Das Thema über das Stanhope Auskunft geben
ſollte iſt folgendes Mr Stanhopehatin Wien ge
hört daßmanſichimdortigen Jockeyklub von
Eulenburg und Moltkeferngehalten habe
weil ihr überaus zärtliches Verhalten zueinander allgemeine
Mißbilligung gefunden habe

Hochſtapeleien in hohen Kreiſen
Der dritte LewandowskiProzeß

Nachdr verb S u H Berlin 2 Juli
Zwölfter Tag

Jn der heutigen Sitzung kommen zunächſt die Wechſel
geſchäfte des Grafen mit der Firma Berger K Collani zur
Beſprechung Der Graf hat durch Mittelsmänner für 25 000 Mark
Wechſel begeben aber nur die Hälfte der Valuta erhalten

Der Großſchlächtermeiſter H aus der Leipzigerrſtraße
in Berlin bekundet Frau Lewandowski hatte in Erfahrung ge
bracht daß in unſerer Familie zwei jungen Damen ſind Sie ſagte
zu mir ſie hätte eine ſehr günſtige Partie für dieſe jungen Damen
Jch erklärte ihr die eine junge Dame um die es ſich handeln
könne ſei bereits verlobt und die andere ſei noch nicht heirats
fähig Das war alles

Zeuge Kaufmann Wolf iſt durch ſeinen Kompagnon Kandler
mit dem Grafen zuſammengebracht worden der damals 10 000 Mk
ſuchte Die Zuſammenkunft fand im Franziskaner ſtatt Der
Graf erzählte

er ſei mit einer Erbin Cockerills verlobt
die ihm 50 Millionen Mark mitbringe Sie könne nicht mehr
zurück denn er habe bereits mit ihr intim verkehrt Als Zeuge
das hörte habe er eine Hand voll 5 Markſtücke aus der Taſche ge
zogen und aufgeſtapelt um ſeinem Kompagnon zu bedeuten der
Mann ſei ein Hochſtapler Heiterkeit im Zuhörerraum Der
Kompagnon hat dies aber nicht verſtanden und er hat es darauf
direkt geſagt der Mann iſt ja ein Hochſtapler Wenn er wirk
lich ein Kavalier war ſo iſt er es nicht mehr nach
dem er dies erzählt Vorſ Hat der Graf ſich wirklich deut
lich ſo ausgedrückt Zeuge Er hat ſogar einen viel ſtärkeren Aus
druck gebraucht

Bei der nun folgenden Vernehmung des Zeugen Rechts
anwalt R wird die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
da dieſer Zeuge ebenfalls über ſeine Beziehungen zu Frau Lewan
dowski ausſagen ſoll Der Kaufmann Sch aus Schlachtenſee
wird als Zeuge aus der Unterſuchunshaft in der er ſich wegen
Wuchers befindet vorgeführt Er befand ſich im Beſitze zweier
Wechſel des Grafen auf denen auch die Namen des Lewandowsski
ſchen Ehepaares figurierten

Als der erſte Wechſel fällig war und keine Deckung erfolgte
ließ er bei Lewandowski pfänden die Pfändung war aber erfulg
los Da erfuhr er daß die Möbel ſich auf dem Speicher von
Frankowiak befänden Als er dort die Pfändung vornehmen laſſen
wollte wurde ihm eine eidesſtattliche Verſicherung
der Geſellſchafterin der Fräulein gezeigt wonach
die Möbeſ ihr gehörten Später habe der Vater der Geſellſchaf
terin wahrſcheinlich durch einen Detektiv von der ganzen Ge
ſchichte erfahren und ihm mitteilen laſſen daß ſeine Tochter nicht
Beſitzerin der Möbel ſei die eidesſtattliche Verſicherung ſei wahr
ſcheinlich gefälſcht Frau Lewandowski hat ſchließlich den
erſten Wechſel eingelöſt wegen des zweiten ſchwebt noch die Klage
Der Zeuge wird nachträglich vereidigt

Die Schulden des Grafen
Es werden ſodann eine Reihe Briefe und andere Schriftſtücke

verleſen Darunter befindet ſich eine Aufſtellung der Schulden des
Grafen die zunächſt mit 203 410 Kronen abſchließt Frau Le
wandowoski ſoll dem Grafen geraten haben die Liſte zu erweitern
ſo daß auch eine Proviſion für ſie herausfallen könnte So wurde
eine neue Aufſtellung angefertigt die mit 923 580 Kronen ab
ſchloß

Schwurgericht

Halle a 2 Juli
Jn der heutigen vierten Schwurgerichtsſitzung kamen zwei

Strafſachen zur Verhandlung Jn beiden fungierten als Ge
ſchworene Gutsbeſitzer Emil Kerl in Volkmaritz Kaufmann Karl
Jühling hier Gutsbeſitzer Hermann Dockhorn in Wörmlitz Frei
gutsbeſitzer Otto Pfanne in Mansfeld Rittergutsbeſitzer Albert
Finger in Mößlitz Kaufmann Friedrich Sander in Gerbſtedt
Fabrikbeſitzer Richard Pilz in Bitterfeld Gutsbeſitzer Friedrich
Große in Grötz Gutsbeſitzer Louis Schimpf in Neehauſen Gymna
ſialprofeſſor Artur Otto in Eisleben Gärtnereibeſitzer Franz
Meinhardt jun in Niemberg Amtsvorſteher Guido Köcher in
Bennſtedt

Den Vorſitz führte wieder Landgerichtsrat Netzbandt Die
Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Als leben Verteidiger
waren die Rechtsanwälte Dr Schwarze und Dr Müller

Seltſame Betrugsverſuche
Zuerſt wurde gegen den Bergmann Wilhelm Kirchner

aus Hettſtedt wegen verſuchten Betruges im wieder
holten Rückfalle und intellektueller Urkunden
fälſchung verhandelt

Kirchner iſt 49 Jahre alt verheiratet und Vater von drei
Kindern Wegen Körperverletzung und Betruges hat er ſich ſchon
mehrere Vorſtrafen zugezogen Er iſt Häuer in Burgörner und
Mitglied des Mansfelder Knappſchaftsvereins Als Angehöriger
dieſes Vereins hat er das Recht im Sterbefalle eines Gliedes
ſeiner Familie Sterbegeld zu verlangen Am 28 März d J begab
er ſich zum Vorſitzenden des Knappſchaftsvereins in Hettſtedt und
forderte von ihm Sterbegeld für ein 8 Monate altes Mädchen
das ihm kürzlich geſtorben ſei Der Vorſitzende fragte ihn Ja
haben Sie denn keine Sterbeurkunde Kirchner mußte verneinen
denn ſeine Angabe war erlogen Er entfernte ſich mit der Be
merkung er werde die Urkunde noch bringen Zu Hauſe beſchloß
er aber dieſen Betrugsverſuch als zu bedenklich fallen zu laſſen
und dafür einen andern einzufädeln Am 30 März ging er auf
das Standesamt und meldete am 29 März ſei ſeine Frau von
einem toten Mädchen entbunden worden Der Standesbeamte
ſtellte ihm die gewünſchte Sterbeurkunde aus Mit dieſer begab
ſich Kirchner zum Vereinsvorſitzenden traf aber nur deſſen Frau
an Er teilte ihr mit auf das Sterbegeld für das erſtangemeldete
Kind wollte er verzichten Es ſei in Berlin bei einem Bruder
von ihm geſtorben Der habe es aufgezogen und wolle auch für
alle Begräbniskoſten aufkommen Für das totgeborene Mädchen
wolle er dagegen das Sterbegeld von 22,50 Mark haben Er ließ
die Sterbeurkunde zurück und verſprach wiederzukommen Dem
Vorſitzenden fiel zunächſt auf daß auf der Sterbeurkunde der Vor
name Kirchner mit Chriſtian ſtatt mit Wilhelm angegeben war
Aber auch ſonſt kam ihm die ganze Sache verdächtig vor Er ſtellte
Nachforſchungen an und entdeckte ſehr bald daß ſämtliche Angaben
Kirchners auf Schwindel beruhten Vor Gericht entſchuldigte ſich
Kirchner mit Geiſtes und Gedankenſchwäche Er habe
vor drei Jahren einmal einen großen Stein auf den Kopf gekriegt
ſeitdem ſeien ſeine Gedanken immer fort Auch könne er da ſeine
Frau erwerbsunfähig ſei mit einem Tageslohn von 3,77 Mark
ſchwer ouskommen Ein Zeuge bekundete er habe in Hettſtedt
allgemein gehört es ſei mit Kirchner nicht ganz richtig auch ihm
ſelbſt ſei Kirchner ſtets wie ein Schwachkopf vorgekommen Auf
die Frage des Vorſitzenden woraus denn eigentlich der Zeuge die
Geiſtesſchwäche Kirchners ſchließe erwiderte er Er macht immer
einen ſo dummen Eindruck Der Vorſitzende entgegnete es werde
in Hettſtedt doch wohl noch mehr Leute geben die nicht beſonders
ſchlau ausſähen daraus allein könne man doch noch nicht auf
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geiſtige U ſchließen Der als Sachverſtändiger geladene Dr rner aus Hettſtedt gab denn auch ſein
Gutachten dahin ab daß Kirchner zwar den Eindruck eines be
ſchränkten ſtupiden Menſchen mache aber nicht als geiſtig
un zurechnungsfähig anzuſehen ſei Der Staatsan
walt bemerkte in ſeinem Plaidoyer der vorliegende Betrugsfall
entbehre nicht eines gewiſſen komiſchen Reizes wegen der ſelt
ſamen Vereinigung von Dummheit und Schlau
heit Er empfahl den Geſchworenen trotz der Vorſtrafen des An
geklagten Zubilligung milderner Umſtände Dieſe erfolgte denn
auch Der Staatsanwalt beantragte neun Monate Gefängnis
Der Gerichtshof erkannte auf ſechs Monate

Strafkammer
Halle a 2 Juli

Erfolgreiche Berufungen
Der 24jährige Bautechniker Karl Schwinzer hatte vom

Schöffengericht in Bitterfeld zwei Gefängnisſtrafen von ſechs
Monaten und von ſechs Wochen wegen Betruges erhalten
Schwinzer war am Stadtbauamt in Bitterfeld angeſtellt geweſen
aber am 21 Januar d Js entlaſſen worden Vor der Straf
kammer gab er an lediglich Krankheit ſei der Entlaſſungsgrund
geweſen Polizeiliche Ermittelungen haben aber ergeben daß er
entlaſſen wurde weil fortgeſetzt Klagen von Bürgern über unbe
gahlte Schulden einliefen und außerdem bekannt wurde daß er
wegen Unterſchlagung bereits eine erhebliche Vorſtrafe erlitten
hat Auch hatte er die ihm übertragenen Arbeiten nur mangel
haft ausgeführt Am 27 Januar borgte ſich Schwinzer unter Ver
ſchweigung ſeiner Entlaſſung von einem Schmiedemeiſter und einem
Bauunternehmer Geldbeträge mit dem Verſprechen ſie am 31 Ja
nuar von ſeinem Gehalte zurückzahlen zu wollen Er verließ aber
Bitterfeld ohne die beiden bezahlt zu haben Erſt nach erfolgter
Anzeige erſtattete er die Darlehen zurück Das Schöffengericht in
Bitterfeld ſprach ihn in beiden Fällen des Betruges ſchuldig
Heine Berufung gegen die erſte Strafe von ſechs Monaten hatte
fedoch wie wir vor einigen Wochen berichteten den überaus
günſtigen Erfolg daß die Strafkammer das Schöffengerichtsurteil
aufhob und den Angeklagten freiſprach da bei der Aufnahme des
Darlehns von dem Schmiedemeiſter eine betrügeriſche Abſicht nicht
hinreichend nachzuweiſen ſei Heute erzielte nvn Schwinzer durch
ſeine Berufung gegen die zweite Strafe von ſechs Wochen Ge
fängnis wenigſtens ſoviel daß die Freiheitsſtrafe in eine Geld
ſtrafe von 60 Mark umgewandelt wurde Der Angeklagte
habe ſich allerdings gegen den Bauunternehmer des Betruges ſchul
dig gemacht doch liege der Fall milde da Schwinzer mehr leicht
ſinnig gehandelt habe und dem Betrogenen kein Schaden ent
ſtanden ſei

Schöffengericht
Halle a 2 Juli

Böſe Gäſte
Die wegen Roheitsvergehens ſchon oft vorbeſtraften Arbeiter

Henze und Grönert aus Hohenthurm hatten am 5 Mai
d Js den Jahrmarkt in Landsberg beſucht und ſich ſtark ange
heitert Abends gegen 11 Uhr ſuchten ſie den Warteſaal auf dem
Bahnhof auf Als die Bahnhofswirtin nach 11 Uhr vorſchrifts
gemäß den Saal ſchließen laſſen wollte weigerten ſich die beiden
hinauszugehen Sie glaubten nur deshalb hinausgewieſen zu
werden weil ſie nichts verzehrt hatten Henze warf der Bahnhofs
wirtin ſehr unflätige Schimpfworte ins Geſicht und hob ſogar
einen Stuhl um ſie zu ſchlagen Als die Wirtin zwei Bahn
beamte zu Hilfe rief entfernten ſich beide auf deren Aufforderung
ohne weitere Widerrede Der Exzeß hatte ihnen Anklagen wegen
Hausfriedensbruchs Henze auch noch wegen Beleidi
gung eingetragen Das Schöffengericht fand ſie jedoch des Haus
friedensbruchs nicht ſchuldig und verurteilte daher nur Henze
wegen Beleidigung zu fünf Tagen Gefängnis Grönert
war betrunken zur Gerichtsverhandlung gekommen und hatte es
nur der Nachſicht des Vorſitzenden zu danken daß er nicht in eine
Ordnungsſtrafe wegen Ungebühr vor Gericht genommen wurde

Halberſtadt 2 Juli Mordverſuch Angeklagt iſt der
aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Kaufmann Auguſt Böhme
aus Halberſtadt wegen Mordverſuchs an ſeinen eigenen Kindern
Jn dem Eröffnungsbeſchluß wird dem Angeklagten zur Laſt gelegt
in der Nacht vom 28 zum 29 Mai d J den Verſuch unternommen
zu haben ſeine drei Kinder zu töten was aber verhindert wurde
Der Angeklagte gibt auf Befragen des Vorſitzenden zu daß er den
Mordverſuch gemacht habe Ueber ſeine Perſon gibt er auf Be
fragen an am 12 September 1873 zu Wohlitz Kreis Zerbſt ge
boren zu ſein Er hat die Mittelſchule beſucht und lernte nach ſeiner
Entlaſſung den Kaufmannsberuf Nach mancherlei Mißgeſchick
kam der Angeklagte nach Halberſtadt wo ihm auch ſeine Pläne
fehlſchlugen ſo daß er in Elend geriet Jn dieſer Lage von ſeiner
Frau verlaſſen verſuchte er ſich und ſeine Kinder durch Gas zu
vergiften Jn der fraglichen Mainacht öffnete B das Gasrohr an
der Decke da aber das Gas nicht in den unteren Teil des Zimmers
drang weil es zu leicht iſt ſo durchdrang es die Decke wodurch
die Bewohner der oberen Etage aufmerkſam wurden Sie weckten
B und dieſer verſchloß dann auch wieder das Rohr nachdem er
vergeblich den Tod am Gasrohr einzuatmen verſucht hatte Die
drei Kinder Mädchen ſind nicht krank geweſen auch hatte B das
Gas nicht viel geſchadet Der Spruch der Geſchworenen lautete
auf ſchuldig des verſuchten Totſchlags da der Angeklagte die Tat
nicht mit Ueberlegung ausgeführt habe unter Zubilligung mildern
der Umſtände Das Urteil lautete wegen verſuchten Totſchlags
gegenüber ſeinen eigenen Kindern auf 1 Jahr Gefängnis

Greiz 1 Die l der Typhuskranken iſt heute
um 10 auf 70 geſtiegen Heute abend fand eine Verſamm
lung der hieſigen Aerzte ſtatt behufs Ausſprache über Maß
nahmen gegen dieſe Krankheit

Von der Unſtrut 2 Juli Ein großes Fiſcherben iſt im ſaderbag der ſich bei Brettleben in die
nſtrut ergießt infolge bfließens der Fabrikwäſſer des

er Heldrungen Der geſamte Fiſchbeſtand wurde
vernichtet

Gröſt 2 Juli Vom Sohn niedergeſchlagen Hier gab es am Sonntag Streit zwiſchen Vater und
Sohn Der Vater Arbeiter Hermann Lindner mißhandelte
ſeine Familie den Sohn bedrohte er weshalb dieſer in der
Notwehr mit einem Stück Holz den Vater ſchlug und dabei
die Schädeldecke traf Der Vater liegt faſt hoffnungslos in
der Halleſchen Klinik

X Heiligenſtadt 2 Juli Gefangenenbeſchäf
tigung Der Gefängnisinſpektor Bertram von hier und
ein Gefangenaufſeher ſind nach Staßfurt beordert in deſſen
Nähe die Bode zur Verhütung von Waſſerſchäden reguliert
wird Hierbei ſind gegen 100 Gefangene beſchäftigt Die
beiden Beamten dürften mehrere Jahre in Staßfurt bleiben

s Arnſtadt 2 Juli Blutvergiftung Die24jährige Lehrerin am Kinderheim Frl Dora Schäfer hatte
ſich vor einiger Zeit an einem Spirituskocher einige Brand
wunden zugezogen Der Finger entzündete ſich und es trat
Blutvergiftung hinzu die trotz operativer Eingriffe zum
Tode führte

Gräfenroda 1 Juli Zur Verhaftung des
Maurermeiſters Nicol Die Umſtände die zur
Ermittelung des flüchtigen Maurermeiſters Nicol aus Fran
kenhauſen geführt haben entbehren dem Erf Allg Anz
zufolge nicht ganz der Romantik Durch eine Mittelsperſon
ſollte der Frau ein Brief übergeben werden der jedoch im
Hauſe eines Nachbars gefunden und von dieſem alsbald der
Ortsbehörde zugeſtellt wurde Nach Kenntnisnahme des Jn
halts erfolgte alsbald die Einleitung der Verhaftung Jn
dem Brief teilte M ſeiner Familie mit daß er in Eger gut
angekommen und Stellung in Franzensbad erhalten habe
Verhaltungsmaßregeln bezüglich des Geſchäftes wurden ge
geben und die Zuwendung von Geld vermittels eines Freun
des in Ausſicht geſtellt N hatte ſich unter der Adreſſe eines
Bautechnikers Carl Nicolai in einem Hotel einlogiert und
um ſtrenge Geheimhaltung ſeines Aufenthaltsortes erſucht
ſeine Tochter ſollte in einigen Wochen nachdem ſie ſich noch
an einem dritten Ort aufgehalten nachkommen Der ver
hängnisvolle Brief den jedenfalls ein Ortsunkundiger an
einer falſchen Stelle niedergelegt erzielte das Gegenteil von
dem was damit bezweckt werden ſollte

W Staßfurt 1 Juli Die hieſigen Bauarbei
t e r Maurer und Handlanger ſind in den Streik ein
getreten nachdem die Arbeitgeber ihre Forderungen auf Er
höhung des Stundenlohnes abgelehnt haben Sämmtliche
Bauten liegen ſtill

Zeitz 1 Juli Ertrunken Beim Spielen auf
der Elſterbrücke in der Nähe der bei Bahnhof Haynsburg ge
legenen Neumühle ſtürzten drei Knaben aus Haynsburg vom
Brückengeländer in die Elſter Zwei von ihnen gelang es
mit Hilfe eines zur Hilfe kommenden Lehrlings das Trockene
zu erreichen während der dritte der neunjährige Sohn eines
Arbeiters ertrank

Apolda 2 Juli Verſchiedene Unterſchleife und Diebſtähle ſind in letzter Zeit im hie
ſigen Schlachthofe vorgekommen Es wurden mehrfach Teile
geſchlachteten Viehes entwendet ſo daß ſchon eine Anzahl
Fleiſchermeiſter zu ihrem Schutze eine beſondere Kontrolle
ausübten ohne daß es ihnen jedoch bisher gelang die Diebe
zu ermitteln Am Dienstag erreichte die Frechheit der Spitz
buben ihren Höhepunkt indem ein friſches vollſtän
digausgeſchlachtetes Schwein geſtohlen wurde
Nachdem jetzt die Staatsanwaltſchaft bereits in dieſer Sache
Ermittelungen angeſtellt hat wird hoffentlich die Spitzbuben
geſellſchaft erwiſcht werden

Gera 2 Juli Das Schlafen in der Schoß
kelle Ein Geſchirrführer ſtürzte heute hier ſchlafend von
ſeinem Laſtwagen und kam ſo unglücklich vor die Räder daß
dieſe über ihn hinweggingen und ihn ſofort töteten

X Gotha 2 Juli Direktor Doebel Vergangene Nacht iſt der Direktor der Gothaer Feuerverſiche
rungsbank Geh Finanzrat Johannes Doebel nach längerem
Leiden geſtorben Der Verſtorbene war viele Jahre Stadt
verordnetenvorſteher und wurde bei ſeinem Ausſcheiden aus
dem Kollegium zum Ehrenbürger der Stadt Gotha ernannt

Weimar 2 Juli Zum 25 jährigen Jubiläum des Bankhauſes A Saal errichtet die Firma
eine Stiftung von 10 000 Mark deren Zinſen den Beamten
in unverſchuldeter Notlage zufließen ſollen Ferner erhielten
die ſämtlichen Angeſtellten anſehnliche Geldgeſchenke für dem
nächſtige Sommer Erholungsreiſen

Leipzig 2 Juli Oberbürgermeiſterwahl
Heute abend 6 Uhr erfolgt in gemeinſchaftlicher Sitzung
des Rates und der Stadtverordneten die Wahl des Bürger
meiſters Dr Dittrich zum Oberbürgermeiſter von Leipzig
die bereits in Vorbeſprechung vom Rat und den Stadtver

Provinzial Nachrichten
Ein Stadtverordneter der den Bürgermeiſter ſchlägt

Oſchersleben 1 Juli Von einem ſchweren Kommu
nalkonflikt dringt jetzt erſt die Kunde in die breitere Oeffent
lichkeit Jn einer auf dem Rathaus im Bürgermeiſter
zimmer abgehaltenen Sitzung der Waſſerbaudeputation for
derte der Bürgermeiſter Becker nach Schluß der Sitzung den
Stadtverordneten Bankier Heine auf den Hut vom Kopfe zu
nehmen ſo lange er ſich noch in ſeinem Zimmer befände
Hierdurch wurde Heine ſehr erregt trat einen Schritt auf
den Bürgermeiſter zu beſchimpfte ihn und verſetzte ihm einen
Schlag Schon längere Zeit beſteht ein ſcharfer Gegenſatz

er beiden Der Stadtverordnete Heine eine leicht er
regbare Natur iſt Kirchenrat und Vorſitzender des Bürger
vereins Der Bürgermeiſter hat in der letzten Stadtver
ordnetenſitzung folgende Erklärung abgegeben Nach der
unerhörten und beiſpielloſen Beleidigung die mir ſeitens
des Stadtverordneten Herrn Heine zuteil geworden iſt bin
ich außerſtande an den Sitzungen der Stadtverordneten ſo
lange teilzunehmen wie Herr Heine Stadtverordneter iſ

ordneten beſchloſſen iſt

Vermischtes
Die Entführung einer Achtzigfährigen
Es mag nicht oft vorkommen daß eine gebrechliche

Greiſin noch auf ihre alten Tage dem romantiſchen Geſchick
einer Entführung mit allen Schikanen verfällt Ein
ſolcher Fall hat ſich jedoch dieſer Tage in Neu Braun
ſchweig im Staate New Jerſey ereignet Die achtzig
jährige Mrs Elnora Volckwein deren Vermögen auf
eine vierte Million geſchätzt wird war mit ihrer ehemaligen
Schwiegertochter in Streit geraten Die Frau ihres ver
ſtorbenen Sohnes hatte zum zweiten Male geheiratet und
war infolgedeſſen z unſten der Enkelin der Greiſin von der
Erbſchaft ausgeſchloſſen worden Die ehemalige Schwieger
tochter der alten Dame ſetzte alle Hebel in Bewegung um
jene zu einer Aenderung ihres Teſtaments zu bewegen
Umſonſt Dieſer Tage verließ Mrs Volckwein das Haus in
dem ſie mit ihrer Enkelin wohnte kehrte aber von ihrem
Ausgang nicht zurück Als ſie über die Mattawanbrücke
ging und auf Krücken geſtützt den Fahrdamm kreuzte
näherte ſich ihr ein großes ſchwarzes Automobil die Wider

Krebende wurde in den Wagen und ſort ging die
Jagd Seitdem iſt Untometil mit derdas

ährigen Dame an verſchiedenen Orten des Staates New
erſey ja ſelbſt in Buffalo und Waſhington We worden
ie Enkelin der Entführten die info ſt der Teſtaments

ſtreitigkeiten mit ihrer Mutter entzweit iſt hat der Polizei
mit der Bemerkung Anzeige erſtattet daß ihre Mutter von
den verſchiedenen Aufenthaltsorten der Großmutter unter
richtet ſei und daß die ganze Entführung nur dazu ins Werk
geſetzt worden ſei um Mrs Volckwein zu einer Aenderung
ihres Teſtamentes zu bewegen Trotz aller Bemühungen der
Polizei iſt es noch nicht gelungen das ſchwarze Auto zu er
wiſchen und die Achtzigjährige von den für ſie gewiß doppelt
beſchwerlichen Strapazen dieſer Entführung zu befreien

Anusflüge eines franzöſiſchen Luftkreuzers
Die letzten Erfolge des Grafen Zeppelin haben die Aufmerk

ſamkeit von dem neuen franzöſiſchen Militärballon
Republique ein wenig abgelenkt der als Erſatz für die

entflohene und verſchollene Patrie gebaut wurde und zurzeit bei
der Luftſchifferabteilung in Moiſſon ſtationiert iſt Dieſer neue
halbſtarre Luftkreuzer der franzöſiſchen Heeresverwaltung hat jetzt
ſeinen dritten erfolgreichen Aufſtieg hinter ſich Er ſtieg
mit ſieben Perſonen in der Gondel in die Luft und manövrierte in
einer Höhe von durchſchnittlich 170 Metern wobei er trotz eines
mittelſtarken Windes mit Leichtigkeit manövrierte Die Aufſtiege
dauerten jeder nur eine Stunde Die größte erreichte Höhe betrug
270 Meter die Schrauben drehen ſich in der Minute 850mal Der
Luftkreuzer wird jetzt Schnelligkeitsfahrten zwiſchen La Roche
Guyon und Mouſſeaux vornehmen

Ein Märtyrer der Strahlen Einem bekannten engliſchen
Arzte Dr Hall Edwards wurde auch die rechte Hand
ab genommen Das iſt die zweite Epiſode einer tragiſchen
Geſchichte von wiſſenſchaftlichem Heroismus Die erſte ſpielte ſich
im Februar ab als dem Dr Hall Edwards die linke Hand
amputiert werden mußte Der Doktor iſt ein Märtyrer
wiſſenſchaftlicher Experimente die ihm nach und nach die Glied
maßen zernagt haben und jetzt auch ſein Leben ernſtlich bedrohen
Er hat während er Kranke mit Strahlen behandelte ſich eine
neuartige Krankheit zugezogen die Strahlen Der
matitis Hervorgerufen wurde die Krankheit durch die mörde
riſchen Wirkungen der ſtändigen Berührungen mit jener geheimnis
vollen Lichtenergie Dr Hall Edwards der das radiographi
ſche Laboratorium eines Hoſpitals in Birmingham
leitete ſtudierte mit heißem Bemühen die Wirkungen der

Strahlen Kuren Aber jede Heilung die er mit dieſen
Kuren erzielte mußte er ſelbſt mit der Vergiftung eines neuen
Teilchens ſeines Blutes bezahlen Seit ſechs Jahren ſchon kann
er nur dann einſchlafen wenn er ſtarke narkotiſche Mittel nimmt
Trotzdem blieb er immer bei Humor und immer ein enthuſi
aſtiſcher Befürworter der Strahlen Behand
lung Er weiß daß er nur noch kurze Zeit zu leben hat und
darum drückte er den Wunſch aus daß ſeine Krankheit mit Nutzen
ſtudiert werden möge er ſelbſt verzeichnet mit peinlicher Ge
nauigkeit alle Symptome der Krankheit und will alle ſeine
Beobachtungen in Buchform herausgeben Das Buch
wird von den XStrahlen und von ihren Wirkungen handeln und
alle möglichen Behandlungsarten analyſieren den Wert einer
jeden Behandlungsart wird Dr Hall Edwards nach den Ergeb
niſſen ſeiner eigenen Erfahrungen feſtzuſtellen ſuchen Ein weiteres
Kapitel handelt von den Unvorſichtigkeiten die er Edwards als
Pionier der X Strahlen Behandlung begangen hat und zeigt an
wie ſolche Unklugheiten in Zukunft vermieden
werden können Trotz ſeiner Krankheit und der Amputation
es linken Armes hat Dr Hall Edwards raſtlos weitergearbeitet

Eine ſoziale Frauenſchule wird im Oktober dieſes Jahres
in Berlin eröffnet Sie ſtellt den Ausbau der mehr als
ein Jahrzehnt währenden Arbeit der Frauen und Mädchen
gruppen für ſoziale Hilfsarbeit dar und wird gemeinſfam von
dieſen und vom PeſtalozziFröbelhauſe begründet Zweck der
Schule iſt es junge Mädchen ſyſtematiſch für ihre Aufgaben
in der Familie anzuleiten und ſie in ſoziale Arbeitsgebiete
einzuführen Fernerhin Mädchen und Frauen für berufs
mäßige und freiwillige Arbeit auf ſozialem Gebiete auszu
bilden Die Ausbildung iſt eine zweijährige ſie umfaßt
Erziehungslehre Pädagogik Hygiene Volkswirtſchaftslehre
Bürgerkunde und Familienrecht Sozialethik Geſchichte des
Armenweſens Theorie der Jugendfürſorge Handfertigkeit
Handarbeit Kindergartenarbeit Uebungen in Hauswirt
ſchaft und Kinderpflege Tüchtige Fachleute werden als Do
zenten an der Schule wirken Die Leitung der Anſtalt iſt
Fräulein Dr Alice Salomon übertragen

Ein eigenortiger Unfall ereignete ſich bei Eutin Nach
dem ein Knecht einen Waſſerwagen aus dem Krummſee ge
füllt und den Hügel hinauffahren wollte glitt der Wagen
zurück und verſchwand im See in dem der Knecht und das
Pferd ertranken

Um ihre Frauenehre Jn dem niederöſterreichiſchen
Orte Siplhöhe wurde die 46jährige Wirtſchaftsbeſitzersgattin
Anna Graf von dem Dienſtknecht Valentin Rigl aus Ber
goldreuth Bayern nachts in ihrer Wohnung überfallen
und durch Meſſerſtiche getötet Der Mörder geſtand nach
ſeiner Verhaftung die Frau zu vergewaltigen verſucht und
als ſie ſich wehrte niedergeſtochen zu haben

Bäcder und Sommerfrischen
Sonderfahrten nach Paris und London Das durch ſeine ge

diegenen Geſellſchaftsreiſen bekannte Reiſebureau L Lyſſenhop
Co G m b Mainz veranſtaltet demnächſt ſeine dies

jährige 11 Londoner und Pariſer Sonderfahrt Es ſei auf das
Jnſerat der Firma im heutigen Blatt verwieſen

Wie die Seife so die Wäsche
Wenn die Seife gut iſt dann wird auch die Wäſche gu das heißt rein
weiß weich u ſchön vhne die geringſte Beſchädigung zu erleiden
Dieſe angenehme Erfahrung macht jede Hausfrau die regelmäßig mit
echter Luhns Salm Terp Kernſeife wäſcht oder waſchen läßt

Bims cie Häncdi mit Abradon
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranzfür den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Lrng und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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Verreist bis 1 August
Es vertreten mich die Herren

Dr Carl Nesse
Dr Hochheim
Dr Schaller 11234

Wintergartenim Café erg von 7 Uhr an
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Künſtler Salon Orcheſter
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Direktion Gustav Poller
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Metropol Ensembles
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O Butter billiger
5 riſche MolkereiButter 60llerfeinſte Friſche Molkerei Butter e C

Schweizerkäſe Pfund 78etter Limburger

etter Laudkäſe 5 Stück 20
Für die Reiſe empfehleS

arte ſaftige Cervelatwurſt u Salami Pfund 40
r Mettwurſt i G Jrige 00Weſt n rkt i G prima 00m Ia Thür Landſchinken o n ſehr zart 25

Harte Thüringer Knackwurſt

O Otto Gottschalk ne

französ Cantalounp Melonen aromatischste aller
J Melonen frische grüne Mandeln frische Reine
clauden frische Aprikosen in Präsentkistechen

Frische Thüringer Walderdbeeren a Ler 09 M
Französ Pßrsiohe

in Präsentkistchen mit 12 Stück Mark 00
Madeira Ananas Cannrische Bananen

Tufelüptfelfranz Artizehocken Auberglnen

J Alfre baniurt ar üſrieſst 46
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Hoek van Holland Harwich

I empfiehlt k Balkonzimmer mit herrl Aussloht Junl Septbr dmge

Route nach

n glanm c
Halle ab 11,05 Vm zw Hannover u Löhne geh die Passagiere durch den
Zugi d äirekt Wagen nach Hoek v Holland London Liverpool Str

Stat an 8,00 Vm 589H h u Lond H hKorridorzüge mit b arwich u London u Harwie
u Vork Table hote

Restaurations wagen Frühstück u Diner
Grosse Verkehrsverbess u Beschleu

nigung v Harwich nach d Norden v Enge land ohne London 2 berühr
rosse Bequemlichkeit u Kostenersp weitere Aus sowie Gratisabg

4 Brosohb Touren in England ete d A E Tedder Gener Vertr
Great Eastern Eisenbahn Domhof 14 Köln a RhDas Liverpool Street Hotel ist mit dem Auskupttsbahnhote in London

direkt verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Manager

Neu eröffnet Oberhof i Thür
Herzogl Schloß Hotel

mit Dependance Touristenhaus vormals Domänen Gasthof
Modernstes Haus I Ranges am Platze Elektr Licht Lift ZentralheizungProsp gratis Das ganze Jahr geöffnet Appvartements mit Bad u Toiletig

Inh Fritz Welz bisher Direktor d Hotels Sanner Bad Kissinges

Waldhöhe Elend in Brockengebiet
Jull August 50 Prospokt gratis

Für die Reiſe
Empfehle in nur ſolidem und gediegenem Fabrikat

Reiſekoffer n r ckſäckePlan e z ſchchen in
neceſſaire eiſerollen Ta et eldh Reiſekontohü Stecher g ugematten rſtenahnbürſten leTuruer und dorlaneiei

Andenken an Halle in großer Auswahl
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Alhin Hentze r

Brunmmeris BReiſeruse
Heute Freitag abend 8 Uhr

Grosses Militär Konzert
Entree inkl Prggr 15 ſp Kinder frei 11223

chtungsvo Fritz Brunnerte r r nMontag den 6 Juli nachmittags 5 h
II gewerbliche Besichtigung Die Anlagen der
Benoidgasfabrik der Herren Dr Thiem Töwe
11258 Verſammlung Hordorferſtraße pünktlich 3 UhrUm zahlreiche Verſammlung erſucht Zer Vorſtand

Kameradſch Krieger Derein v 187071 zu Hallea SUnſer diegjäbriges Kinderfeſt findet e den 5 Juli

von nachm 3 Uhr im Diemitzer Schlößchen mit KonzertPre c t en und Kinderbeluftigungen ſtattGönner des Vereins werden hierzu freundlichſt eingeladen er

Wirt Herr Reiſe wird es ſich auch diesmal angelegen ſein laſſen
ſeinen Gäſten mit einem guten Glas Bier und einer feinen Taſſe
Kaffee aufzuwarten Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Der Vorſtand

Handwerker Bildungs Verein
Sonntag den 5 Juli nachmittags 4 Uhr

Kinclkerfest im Bellevue
wozu freundlichſt einladet Der Vorſtand

r DankFür unſeren Je See am 27 Juni haben uns unſered V fol J ben und Spenden zukommen laſſen Fr Die
k Hr R D 250 Zwiebäcke Hr Brbeſz Bier Hr z i hie äcke Hr G 1 Mk Hr Hofl H 6

ſewinne Hr Kfm P H 10 Mr Fr Rentier K 20 Mt Fr Statt
Kl 5 Mk Fr Rentier 10 Mk Hr A K 180 Zwiebäcke geu ofl
N ein zw rig Fut rwerk Hr Kfm F O 5 Mk T P 1 Pfdgafee Kuchen Fr a R 10 Mk r Kfm E Sch t 3fd
Kaffee Hr Kfm Sch 82f Hr K S Selters und
a Frl S Sc 300 Zwiebäcke Hr Owiebäc e Fr s St M re l T 5 Mk Fr Rentier Th

ee üngen 3 Mk Ungenx k 47 Kfm E W 4 Pfd Ka
3 J be er

Jm Namen des Kinder gttesr enſtes von St Ulrich ſagt all
den gute Gönnern und erzlichſten Danalle a/S im Juli o et Paſtor
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